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Ser Sdjmeijer. Shenglermeifter* uttb S8led)waaren=
fahriïantemlBeretn berfammelt fid) Sonntag ben 6. 3uli in
Sujern pr fonftituirenben £auptPerfammlung. 2Bir uertoeifen
bie 3ntereffenten auf ben in heutiger Stummer enthaltenen
bezüglichen Slufritf be§ 3nitiatio=HomiteS unb roftnfcfien ben

23eftrebungen beSfelben befteS ©ebenen!
©mmenthalifiher S(hreinermeifter=5l>erbanb. SSerfamm*

lung Sonntag ben 29. 3uni 1890 StacljmittagS halb 2 Uffr
auf „SJtehgem" zu Söurgborf. SCraftanben: 1. SSertefen beS

$er)d)iebene£.

Üöie fattn man fchroacheê îUicfftnflbïcc^ auf §alj
bauerhaft aufleimen? SJtan zahnt perft bas SJteffing mit
einem feinen 3^bnl)obel febr gut ab unb gibt barauf acht,

baß bie abgephnte Stelle nidöt mit ber blofjen §aub be*

rührt toirb. Stunmebr reibt man mit frifcfjem Hnoblaudj
ba§ IDfeffing ab. Wierauf roirb edfter Kölner ßeim toarm
gemacht, ein roenig Spiritus bapgegeben unb biefer ßeim

fHupfriciitjnung.

@htfttf)ct3tf)or (Vso not. ©röfje). ©ntworfen o'on Stüller.

SßrotofollS. 2. Slufttahme neuer ÏUitglieber. 3. Slntrag beS

Sorftanbes betreffenb Statuten. 4. SSertheilung ber SlrbeitS*
tarife. 5. UnoorhergefebeneS. Sin biefer fßerfammlung werben
noch SlufnabmSgefucbe ohne ©intrittS Gebühr entgegen ge*
nommen.

2>ie ®rfjloffer 3)leifter ber <Stabt <St. ©allen haben
ihren Arbeitern in einer legten Samftag ftattgeljabten ge=

meinfcbaftlidhen SSerfammlung ben jehnftünbigeu Slrbeitstag
auf 1. 3uli pgefagt.

ftarf auf bie maffioe öolzplatte aufgetragen. SJtan läfjt bett

ßeim fait werben, legt fobann bie ©inlage barauf unb fchraubt
mit einer gut oorgemärmten 3uioge baS ©anze pfainmett.

Sfal! im Singe. @3 gibt für bas Slug feinen heftigeren
Schmers, als wenn man etwas Half in baSfelbe bringt, wie
bieS nicht fetten bei ÜJlaurern unb SBeißpußern oorfommt.
Söollte man baS fcbmerzbafte Sluge mit fattem ober warmem
SBaffer auSwafcben, fo würbe man bie Schmerzen. nur per«

fchtimmern, ftatt beffern. ©in bewährtes Verfahren befteht
nach her fjunbgrnbe barin, bafs man baS befchäbigte Sluge
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»

Der Schweizer. Spenglermeister- und Blechwaaren-
fabrikanten-Verem versammelt sich Sonntag den 6. Juli in
Luzern zur konstituirenden Hauptversammlung. Wir verweisen
die Interessenten auf den in heutiger Nummer enthaltenen
bezüglichen Aufruf des Jnitiativ-Komites und wünschen den

Bestrebungen desselben bestes Gedeihen!
Emmenthalischer Schreinermeister-Verband. Versamm-

lang Sonntag den 29. Juni 1890 Nachmittags halb 2 Uhr
auf „Metzgern" zu Burgdorf. Traklanden: 1. Verlesen des

Verschiedenes.

Wie kann man schwaches Messingblech auf Holz
dauerhaft aufleimen? Man zahnt zuerst das Messing mit
einem seinen Zahnhobel sehr gut ab und gibt darauf acht,
daß die abgezahnte Stelle nicht mit der bloßen Hand be-

rührt wird. Nunmehr reibt man mit frischem Knoblauch
das Messing ab. Hierauf wird echter Kölner Leim warm
gemacht, ein wenig Spiritus dazugegeben und dieser Leim

Mllstmklchllung.

Einfahrtsthor (Vz« nat. Größe). Entworfen von H. Müller.

Protokolls. 2. Aufnahme neuer Mitglieder. 3. Antrag des

Vorstandes betreffend Statuten. 4. Vertheilung der Arbeits-
tarife. 5. Unvorhergesehenes. An dieser Versammlung werden
noch Aufnahmsgesuche ohne Eintritts-Gebühr entgegen ge-
nommen.

Die Schlosser-Meister der Stadt St. Gallen haben
ihren Arbeitern in einer letzten Samstag stattgehabten ge-
meinschaftlichen Versammlung den zehnstündigen Arbeitstag
auf 1. Juli zugesagt.

stark auf die massive Holzplatte aufgetragen. Man läßt den

Leim kalt werden, legt sodann die Einlage darauf und schraubt
mit einer gut vorgewärmten Zulage das Ganze zusammen.

Kalk im Auge. Es gibt für das Aug keinen heftigeren
Schmerz, als wenn man etwas Kalk in dasselbe bringt, wie
dies nicht selten bei Maurern und Weißputzern vorkommt.
Wollte man das schmerzhafte Auge mit kaltem oder warmem
Wasser auswaschen, so würde man die Schmerzem nur ver-
schlimmern, statt bessern. Ein bewährtes Verfahren besteht

nach der Fundgrube darin, daß man das beschädigte Auge
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mit ftarfem (fonjentrirtem) 3ucfertoaffer auêroafdjt. Salf
oerbinbet fid) ttämlid) gern mit Entier unb mirb baburcf)

für'» Singe unfdpäblicfj gemacht.

fragen.
181. Pitte um SJlittpetlung, too bie farbigen Plecparbeiten,

wie j. 83. 5Bid)îefcl)acbteln, fpinbitolzfcpacbtelu gemacht werben.
182. 88ie wie! Pferbefraft braucht eine Panbfäge um 18 bid

30 Em. bicfeS £>o(z burchfchueiben ju föntteit, auf furze Sänge,
unb too märe eine folche erhältlich?

18.'t. 23er uergolbet Sirchtpurrnfpipen unb Kugeln im Jeuer
mit ©arantie?

ültttttiorteit.
Stuf Jrage 173. ®ie ©ebvûbçr Stamm itt Schiesheim lie»

fern Schleiffteine oon rotheu Steinen unb toiinfchen mit beut Jrage»
ftetler in Sorrefponbenj z" treten.

81uf Jrage 176. ®tene jur 8lnttoort, bafe ich fragliche bebe»

apparate itt beliebiger Stärfe oerfertige, uttb gegeittoärtig auf Sager
habe. Getiefte folibefte Sonftruftion, billig, genauer, Plecpanifer,
KeftWetl.

8luf Jrage 176. SSeitben Sie fiel) ait Si Peter, med)anifd)e
PJerfftätte in SRubolfftetten bei ®ietifoit.

9luf Jrage 176. ®iette betn fÇ-ragefteïler, baft id) eiferne bebe»
gefd)irre auf Peftellung liefere. SBiiitfdje mit Jragefteller itt Kor»
rejponbenz 51t treten, jf. 23?aier, 23?ecpantfer, Jägertoeilen.

Stuf Jrage 180. ®aS befte Jüllmaterial ^tuifdien ben 83al»

feulagen in ©ebäuben ift „©loria Jnfuforit". (Söirft ifolirenb gegen
.falte' unb SBärtne, bämpft ben Schall unb oerhinbert bie Piibung
oon Ungeziefer, ÇauSfcbwamm unb fdjäblidjen Organismen.) S3e»

ZugSqueÜe: bermann 83artenbad), ©enf.
Stuf Jrage 180. Set)r ju empfehlen finb bie oon S. Stamm

unb fomp. in Sdjleitheim (ft. Schaffhaufen) fabrijirten ©t)p§=
baufteine. ®iefelben toerben itt 33adfteiitform auf bie ©rüften oon
30 X 15 X 9 unb 30 X 15 X 12 Zentimeter angefertigt, finb
leitet im ©etoicbt unb fo oiel mir betannt, nid)t theuer.

23?. SBanner, Spengler, Sd)leitf)eim.

0ubmtîftonê=5ïn$cijîcr.
tHeiiountion ber ttljrcntnfcln unb tMinsbcffcruttg ber

il)itriutunncr att ber Pfarrfircpe JlumS. UebemahmSluftige tttö»

gen ipre bieSfallfigen Offerten bis 30. Juni an £>errn 31» ®Ufi
einreichen, bei toeldjetti 83aubefchrieb unb Slfforbbebingungen ein»
gefeiten toerben fönnen.

Sdjulljctubbau Jlildjbcvg. Ueber PuSfüprung oon Sdjloffer«
unb Spenglerarbeit unb über Sieferung ber Jalouftelaben unb
eiferner Säulen, Unterzöge unb ©ebälf für bad neue techulljauS
toirb anmit freie fonfurrettj eröffnet. ®ie 83orfd)rifteit, PotauS»
titafte, ifeichnuttgen unb SJfufter fönneu oottt 26. b. att im Sötoen
in 83enblifott eingefehett toerben. SieSbezüglicpe Eingaben finb
uerfcploffen mit ber 8tuffd)rift „SthulfjauSbatt Kilchberg" bis fpä»
teftenS ben 5. Juli b. J. beut Präfibenten ber Sdjulpflege eiuju»
reichen.

9?cubnu bcr SSnifcuanftnlt St. Wollen. ®ie innern fötaler»
unb 2lnftreid)erarbeiten finb in Slfforb zu oergeben. 83ebingungen 2c.

im 83aubureau SRofenbergftrafje 2tr. 20, toofelbft Offerten bis junt
3. Juli einjureidten finb.

ftonfurrcnyStudftljrcibuitg. ®ie Ülrtnenbehörbe oon 2Jie(S

ift niillenS, in ber ^icftgen Slrntenanftalt einen neuen, rationellen
fodtherb erftellen 511 laffen, geniigenb für bie Peöiirfniffe einer ca.
70—80 perfonen jähienben .èauShaltung unb in einem ungefähren
foftenbetrage Oon ca. 700—800 Jr. Platt unb 83efchrieb fönnett
auf ber ©emeinberathSfanjfei eingefepen werben. Schriftliche Of»
ferten für Sieferung unb Einteilung finb bis zum 6. Juli 1. J.
bem präfibenten ber 8lrmenfommiffion, £>errn ©emeinbamtnann
2Mi in üOtelS, einzureichen.

®ie für (Vrtucitcruug ber (6asofcn (6ebnultd)tcitctt nebft
töJcrfftättcn unb 9JJagn,ziulofalitötcn int ©aStoerf ju 83iel
nöthigen S3auarbeiten toerben unter ben htefigen Jadtieuten zur
öffentlichen Eonfurrenj auSgefchrieben: 1. Erb», PfäplungS» unb
83etonarbeiten, 2. 2J?aurer= unb Steinhauerarbeiten, 3 fftmtner»
tnannS» unb Schlofferarbeiten, 4. ®achbecfer» unb Spenglerarbeiten,
plane unb nähere 23ebingungen fönnen oon 2)iontag ben 16. Juni
1890, je oon fötorgenS 8—11 lipo auf bem 83ureau ber ftäbtifcpen
Pauinfpeftion eingefehen toerben, toofelbft auch jebe Weitere 9tuS»
fünft ertpeilt toirb. 83ejiiglid)e Eingaben finb oerfchloffen mit ber
81nffd)rift „©aStoerf-Erioeiterung" bis 9Jlontag ben 7. Juli beim
Präfibenten bed ©enteinberatheS, Sterrn 2t. fUteper in 83ie(, abju»
geben. »

Sfcer StnbtrntI) Gbur eröffnet hientit eine allgemeine Kon»
furrenz jur Erlangung 001t 83auplänen für ein Srttulßcböubc.

®ettt jur 83eurtt)eilung ber projette beftellten Preisgericht ift eine
Summe oon 1500 Jr. zur Perfiiguttg geftellt, welche jur Prämirung
ber 2—3 relatio beften Entwürfe oerwenbet toerben foil. 22tit 83e«

jug auf bie Konfurrenzbebtnguttgen uttb bie Pefeftung beS Preis»
geridjtS toirb auf ba§ Programm unb ben Situationsplan beS

PauplafteS oerwiefen, toeldje bei ber Stnbtfanzlei Ehur ju beziehen
finb. 8ltt biefelbe Stelle finb and) bie Konfttrrenzpläne bis fpäteftenS
31. fduguft 1. J. einjujenben.

«cmcutnrbeitcn. lieber Eementuerpuparbeiteu, ca. 60 mt,
in ber Stjnagoge Enbingen Wirb anmit Konlurrenz eröffnet unb
werben bezügliche Eingaben laut einzufehenöett Porfdjriften oom
Präfibenteu ber Kircpettpflege, S. 28t)ler, bis 3. Juli entgegen»
genommen.

(*lctrifd)c tBclcuditung bcr Crtfri)aft Ötnfcls, Ät. ©laruS.
2tachbent bie ©enteinbeoerfammlung 001t 2täfel8 bie Einrichtung
einer eleftrifchen CrtS» refp. Straffen» uttb prioatbeleudjtung mit
uorerft 60 ©lühlampen befchloffen pat, ift ber ©emeinberatp 2täfelS
int Jalle, hierüber öffentliche Ëonfurrenj z" eröffnen. ®ie bejüg«
liehen llebernahmSbebingungett behufs Sieferung, Erftellung unb
Jnbetriebfepung biefer 2lnlage liegen zu biefem Ifwecfe ben betr.
leiftungSfähigen Pewerbern in ber ©enteinbefanzlei 2täfetS zui'
©inficht auf unb fönnen anberweitige, bieSbezügliche Erfunbigungen
unb ?luffd)lüffe an gleidjer Stelle itt Empfang genommen werben.
®ie bezüglichen Eingaben finb bis 30. Juni an baS ®it. ©emeinbe»
präfibtunt 2täfeIS mit ber 2luffd)rift „Eleftrifcpe OrtSbeleucptung
2täfelS" oerfepen, einzureichen.

Jyricbljofcrftcllmtg itt ©ttrijo. 1. Erb» uttb Sprengarbeiten,
ca. 6000 .fubifmeter, Softenooranfcplag Jr. 9000: 2. 2Kaurerarbeit,
ca. 800 Sub ifmeter, ffioftenooranfcplag Jr. 7200; 3. ffraentarbeit,
ca. 200 ffiubifmeter, Softenooranfcplag Jr. 160u; 4. ®ioerfe Sir»
beiten: Stiegentritte, ©elänber 2C., Sfoftenooranfcplag Jr. 4000;
©efammtfoftenooranfcplag Jr. 21,800. Offerten für bie einte ober
anbere Ülrbeit ober inSgefammt finb fcpriftlicp bis 30. Juni an
baS ©enteinbamt PucpS (St. ©allen) eiUzufertben, toofelbft aud) bie

Porlagen etngefepen werben fönnen.
®ie ©emeinbe St. ©allen eröffnet über bie Slecbrctteruttg

t>cr Saitttotftcnfjc oott ber St. Jafobftrape bis zur Einntünbung
ber 8lpfelbergftra);e in bie Saimatftrafje SEonfurrettz- ®ie Pläne,
ber Slöftenuoranjchlag unb bie Paubebingungen liegen beim ©e«
meinbebauamte zur Einficpt auf, wo aud) nähere SluSfunft ertpeilt
toirb. ®ie Eingaben müffett bis am 30. Juni 6eim ©emeinbattt»
mannantte St. ©allen eingegeben werben.

Jtorrcftiott bcr Sattibftrttfjcnftrcrfc 6-bnnt4)loggtocil, um»
faffettb bie Erbarbeiten (Jr. 22,000), SOiaurer» unb Eementarbeiten
(Jr. 17,000), fowie ben eifernen Oberbau einer 4,6 2)leter weiten
Prücfe (Jr. 4100). Pläne unb Paubefcpriebe liegen auf bem Pu»
reau beS Straften unb PaubepartententS Jrauettfelb zut Einficpt
auf, au weld)eS attep UebernapmSofferteit bis 30. Juni einzureidjen
finb.

3m ^(itêucrfouf wa^iidjtcr bebrudter ©Ifaffcr»
i5oul(trb=Stoffe à 27 Zt§. btâ 36 Et§. per @Ke, nur befte
Omalitäten, bereit reefler Äöcrtij 45 bis 85 <£td. ber @fle
(©elegettbeitSfaitf) uerfenben bireft an Prioate in einzelnen
23?etern, fowie in ganzen Stiicfeit portofrei in'S §auS Oet»
tinger & Eo., ^entralpof, gürtdj.

P. S. 2)iufter fäntmtlidter ©elegeitpeitS»Partien umgepenb
franto.

Gesucht:
1 für eine neue einzurich-
[tende, kleinere Eisen-!

1 gies-erei ein mit der
I Schablonen-, Lehm- und i

[ Sandformerei, sowie mit j
I der Formmaschine durch-

aus erfahrener und
energischer (199

êirfjmtmjifr.
Offerten mit Gehaltan- <

[sprächen und Ausweisen!
1 über bisherige Thätig-
1 keit unt. Chiffre O 1913 '
[ befördert die Annoncen-
(Expedition von (M8257Z)<

Rudolf Bosse in Zürich. 1

mbriemen

675)

von Sohlleder
sind höchst solid und liefert
solche einzig und billigst die
Gerberei und Riemenfabrik

von

Heinr. Hüni,
im Hof,

Horgeu bei Zürich.
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mit starkem (konzentrirtem) Zuckerwasser auswascht. Kalk
verbindet sich nämlich gern mit Zucker und wird dadurch

für's Auge unschädlich gemacht.

Kragen.
18t. Bitte um Mittheilung, wo die farbigen Blecharbeiten,

wie z. B. Wichieschachteln, Zündholzschachtelu gemacht werden.
183. Wie viel Pferdekrast braucht eine Bandsäge um 18 bis

30 Cm. dickes Holz durchschneiden zu können, auf kurze Länge,
und wv wäre eine solche erhältlich?

18 t Wer vergoldet Kirchthurmspipen und Kugeln im Feuer
mit Garantie?

Antworten.
Ans Frage 173 Die Gebrüder Stamm in Schleitheim lie-

fern Schleifsteine von rothen Steinen und wünschen mit dem Frage-
steller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 176. Diene zur Antwort, daß ich fragliche Hebe-
apparnte in beliebiger Stärke verfertige, und gegenwärtig auf Lager
habe. Neueste solideste Konstruktion, billig. Henaner, Mechaniker,
Keßweil.

Auf Frage >70 Wenden Sie sich an K. Peter, mechanische
Werkstätte in Rudolsstetten bei Dietikvn.

Auf Frage 176. Diene dem Fragesteller, daß ich eiserne Hebe-
geschirre auf Bestellung liefere. Wünsche mit Fragesteller in Kor-
respondenz zu treten. K. Maier, Mechaniker, Tägerweilen.

Auf Frage 180. Das beste Füllmaterial zwischen den Bal-
kenlagen in Gebäuden ist „Gloria Jnfusorit". (Wirkt isolirend gegen
Kälte und Wärme, dämpft den Schall und verhindert die Bildung
von Ungeziefer, Hausschwamm und schädlichen Organismen.) Be-
zugsquelle: Hermann Bartenbach, Genf.

Auf Frage 180. Sehr zu empfehlen sind die von S. Stamm
und Komp. in Schleitheim (Kt. Schaffhausen) fabrizirten Gyps-
Hausteine. Dieselben werden in Backsteinfvrm auf die Größen von
3l) x 15 X 9 und 30 X 15 X 12 Centimeter angefertigt, sind
leicht im Gewicht und so viel mir bekannt, nicht theuer.

M. Wanner, Spengler, Schleitheim.

Submissions-Anzeiger.
Renovation der lthrentafeln und Ausbesserung der

Thurmmauer au der Pfarrkirche Flums. Uebernahmslustige mö-
gen ihre diesfallsigen Offerten bis 30. Juni an Herrn A. Bleß
einreichen, bei welchem Banbeschrieb und Akkordbedingungen ein-
gesehen werden können.

Schulhausbau Kilchberg. Ueber Ausführung von Schlosser-
und Spenglerarbeit und über Lieferung der Jalousielnden und
eiserner Säulen, Unterzüge und Gebälk für das neue Ächulhaus
wird anmit freie Konkurrenz eröffnet. Die Vorschriften, Voraus-
maße, Zeichnungen und Muster können vom 26. d. au im Löwen
in Bendliko» eingesehen werden. Diesbezügliche Eingaben sind
verschlossen init der Ausschrist „Schulhausbnu Kilchberg" bis spn-
testenS den 5. Juli d. I. dem Präsidenten der Schnlpflege einzu-
reichen.

Neubau der Waisenanstalt St.Gallen. Die innern Staler-
und Anstreicherarbeiten sind in Akkord zu vergeben. Bedingungen zc.

im Baubureau Rosenbergstraße Nr. 2V, woselbst Offerten bis zum
3. Juli einzureichen sind.

Konkurrenz-Ausschreibung. Die Armenbehörde von Mels
ist willens, in der hiesigen Armenanstalt einen neuen, rationellen
Kochherd erstellen zu lassen, genügend für die Bedürfnisse einer ca.
70—80 Personen zählenden Haushaltung und in einem ungefähren
Kostenbeträge von ca. 700—800 Fr. Plan und Beschrieb können
auf der Gemeinderathskanzlei eingesehen werden. Schriftliche Os-
ferten für Lieferung und Erstellung sind bis zum 6. Juli l. I.
dem Präsidenten der Armenkommission, Herrn Gemeindammann
Meli in Mels, einzureichen.

Die sür Erweiterung der Gasofen-Gebäulichkeiten nebst
Werkstätten und Magazinlokalitäten im Gaswerk zu Viel
nöthigen Bauarbeiten werden unter den hiesigen Fachleuten zur
öffentlichen Konkurrenz ausgeschrieben: 1. Erd-, Pfählungs- und
Betonarbeiten, 2. Maurer- und Steinhauerarbeiten, 3 Zimmer-
manns- und Schlosserarbeiten, 4. Dachdecker- und Spenglerarbeiten.
Pläne und nähere Bedingungen können von Montag den 16. Juni
1890, je von Morgens 8—11 Uhr auf dem Bureau der städtischen
Bauinspektion eingesehen werden, woselbst auch jede weitere Aus-
kunst ertheilt wird. Bezügliche Eingaben sind verschlossen mit der
Ausschrist „Gaswerk-Erweiterung" bis Montag den 7. Juli beim
Präsidenten des Gemeinderathes, Herrn N. Meyer in Biel, abzu-
geben. « ». >

Der Stadtrath Chur eröffnet hiemil eine allgemeine Kon-
knrrenz zur Erlangung von Bauplänen für ein Schulgebäude.

Dem zur Beurtheilung der Projekte bestellten Preisgericht ist eine
Summe von 1500 Fr. zur Verfügung gestellt, welche zur Prämirung
der 2—3 relativ besten Entwürfe verwendet werden soll. Mit Be-
zug auf die Konkurrenzbedingungeu und die Besetzung des Preis-
qerichts wird auf das Programm und den Situationsplan des
Bauplanes verwiesen, welche bei der Stadtkanzlci Chur zu beziehen
sind. An dieselbe Stelle sind auch die Kvnkurrenzpläne bis spätestens
31. August l. I. einzusenden.

Cementarbeiten. Ueber Cementverputzarbeiteu, ca. 60 in?,
in der Synagoge Endingen wird anmit Konkurrenz eröffnet und
werden bezügliche Eingaben laut einzusehenden Vorschriften vom
Präsidenten der Kirchenpflege, S. Wyler, bis 3. Juli entgegen-
genommen.

Metrische Beleuchtung der Ortschaft Näfels, Kt. Glarus.
Nachdem die Gemeindeversammlung von Näfels die Einrichtung
einer elektrischen Orts- resp. Straßen- und Privatbeleuchtung mit
vorerst 60 Glühlampen beschlossen hat, ist der Gemeinderath Näsels
im Falle, hierüber öffentliche Konkurrenz zu eröffnen. Die bezüg-
tichen Uebernahmsbedingungen behuss Lieferung, Erstellung und
Inbetriebsetzung dieser Anlage liegen zu diesem Zwecke den betr.
leistungsfähigen Bewerbern in der Gemeindekanzlei Näsels zur
Einsicht auf und können anderweitige, diesbezügliche Erkundigungen
und Ausschlüsse an gleicher Stelle in Empfang genommen werden.
Die bezüglichen Eingaben sind bis 30. Juni an das Tit. Gemeinde-
Präsidium Näfels mit der Aufschrift „Elektrische Ortsbeleuchtung
Näfels" versehen, einzureichen.

Friedhoferstellung in BuchS. 1. Erd- und Sprengarbeiten,
ca. 6000 Kubikmeter, Kostenvoranschlag Fr. 9000 : 2. Maurerarbeit,
ca. 800 Kubikmeter, Kostenvoranschlag Fr. 7200: 3. Zementarbeit,
ca. 200 Kubikmeter, Kostenvoranschlag Fr. 160t>: 4. Diverse Ar-
beiten: Stiegentrilte, Geländer ?c., Kostenvoranschlag Fr. 4000?
Gesammtkostenvoranschlag Fr. 21,800. Offerlen für die einte oder
andere Arbeit oder insgesammt sind schriftlich bis 3V. Juni an
das Gemeindnmt Buchs (St. Gallen) einzusenden, woselbst auch die

Vorlagen eingesehen werden können.
Die Gemeinde St. Gallen eröffnet über die Verbreiterung

der Laimatstraste von der St. Jakobstraße bis zur Einmündung
der Apselbergstraye in die Laimatstraße Konkurrenz. Die Pläne,
der Kvstenvoranschlag und die Baubedingungen liegen beim Ge-
meindebauamte zur Einsicht aus, wv auch nähere Auskunft ertheilt
wird. Die Eingaben müssen bis am 30. Juni beim Gemeindam-
manuäinte St. Gallen eingegeben werden.

Korrektion der Landstraftcnstrecke Ebnat-Roggweil, um-
fassend die Erdarbeiten (Fr. 22,000), Maurer- und Cementarbeiten
(Fr. 17,000), sowie den eisernen Oberbau einer 4,6 Meter weiten
Brücke ,Fr. 4l00). Pläne und Baubeschriebe liegen auf dem Bu-
reau des Straßen und Baudeparlements Frauenseld zur Einsicht
auf, an welches auch llebernahmsofferten bis 3V. Juni einzureichen
sind.

Im Ausverkauf waschächter bedruckter Elsässer-
Foulard-Stoffe à 37 Cts. bis 36 Cts. per Elle, nur beste
Qualitäten, deren reeller Werth 45 bis 85 Cts. per Elle
(Gelegenheilskauf) versenden direkt an Private in einzelnen
Metern, sowie in ganzen Stücken portofrei in's Haus Oet-
tingrr Co., Zentralhof, Zürich.

Ift 8. Muster sämmtlicher Gelegenheits-Partien umgehend
franko.
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